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Lufthansa Technik Logistik in Profile

• Founded in 1998 by Lufthansa Technik (51%) and 
Lufthansa Cargo (49%)

• Doubling it’s turnover to over 101 Mio. Euro in 5 years

• A workforce of in excess of 850

• LTL’s world wide network is made up of 3.500 supplier, 
2.000 consignees, eight registered offices, six 
representative offices and 500 ‘virtual’ locations (Lufthansa 
and Star Alliance Partner)

• Core business: Integration of services and, equally, 
customised design and supply chain management
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The Challenges of Aviation Logistics

• Enormous cost pressures.  Costs cannot, however, be 
cut where safety is concerned.

� Due to the demand for safety in hardly any other 
industries are such strong legislations and sanctions 
exercised or are companies subject to such keen quality 
control.

� The 30% of activities which are unpredictable, however, 
account for over 70% of total expenditure.  Consequently, 
70 percent of expenses in spare parts logistics arise due 
to unplanable ad-hoc applications.

� Logistics within the field of aviation is itself a competitive 
factor!



ELOenterprise
HAM UH/I 
Seite 5

LTL - Logistik zum Abheben

Kurzvorstellung der ELO Systeme der LTL

Ausgangssituation

Systemarchitektur

Das Projekt ELOenterprise

Fazit



ELOenterprise
HAM UH/I 
Seite 6

Kurzvorstellung der ELO Systeme der LTL

Derzeit hat die LTL vier unabhängige ELO Systeme im  Einsatz

• ELO OPAL (Optical Process-integrated Archiving for Logistics)
• Massenarchivierung von Wareneingangs-, Versand- sowie

Rechnungswesendokumenten (ca. 120.000 pro Monat).
• Bereitstellung dieser Dokumente über diverse Schnittstellen.

• ELO AOG (Aircraft on Ground)
• Workflowunterstützung des AOG Desks der LTL
• Abbildung der Prozesse Kauf, Leih und Verleih
• Verarbeitung von eingehenden Crit/AOG-Anfragen über

SITA, Fax, eMail und deren papierlose Abwicklung

• ELO C@LL (Customer Assistance Logistic Line)
• Aufnahme, Bearbeitung, Weiterleitung und Archivierung von 

Kundenaufträgen, Kundenanfragen und Feedbacks
• Papierlose Weiterleitung von Mails, Faxen und Telefonaten an die

verantwortlichen Fachbereiche
• Eine vereinfachte Schnellerfassung ermöglich schnelle Verarbeitung der 

Kundenanfragen

• ELO TMD (Transport Management)
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Customer Service Applikation ELO C@LL
Schwerpunkte / Funktionalitäten

� Erfassung von Kundenfeed-backs, -anfragen und -aufträgen...

� Archivierung aller Vorgänge inklusive der zugehörigen 
Dokumente, Emails, Faxe, Dateien

� Zugriff aller NL - CS - Teams auf eine Datenbank mit Online-
Verfügbarkeit

� Automatisches Generieren von Emails und Faxen aus ELO -
CS -Transaktionen mit gleicher Datenqualität für alle 
Niederlassungen

� Monitoring-Möglichkeiten über alle laufenden Vorgänge

� Auswertungsmöglichkeit nach verschiedenen Kriterien sowie Vorbereitung
einer web-basierten Nutzung der LTL und deren Kunden
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Ausgangssituation: Die gestiegenen Anforderungen an  die 
Applikationen erhöhten die Notwendigkeit zur Konsol idierung!

FRA

HAM � Historisch gewachsene Applikationen 
und Schnittstellen im ELO-Umfeld

� Schnittstellen in heterogenem Umfeld

� Steigender Nutzungsumfang

� Steigende Anforderungen an die 
Verfügbarkeit

� Gesamtsystem entfernte sich immer 
weiter vom ELO-Standard!

� Konsolidierung der ELO-Applikationen
auf der Unix Plattform der LTL
(HPUX 11i auf ITANIUM) !
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Die skalierbare Systemarchitektur als Basis für ein en stabilen und 
performanten Applikationsbetrieb

� Entflechtung der Serverbasis des 
bisherigen ELO-Systems

� Unterteilung in zwei Basis-Komponenten

� Schnittstellen  ELO-Extender

� DMS ELO-Enterprise

� Kapselung der LTL-Schnittstellen-Spezifika
in der Schnittstellen-Applikation ELO-
Extender (Individualität)

� Rückführung der ELO-Serverbase auf die 
DMS-Kernfunktionalitäten (Standard-SW)

� Deployment der ServerBase von ELO-
Enterprise auf Bea WLS 9.2 

� Realisierung der Schnittstellen mit dem 
Bea WLI 8.1

� Kopplung der Server-Applikationen via  
Webservice (SOA)

BEA Weblogic Server 8.1 / 9.1

ELO Enterprise

Document 
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System

BEA Weblogic Integration Server 8.1 / 8.5
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� Reduktion der Schnittstellenkomplexität und Kapselung der Funktionalität in 
generischen Basiskomponenten (z.B. eMail-Import)

� Reduktion der Anpassungskosten, Vereinfachung und Vereinheitlichung der 
Schnittstellen

� Einsatz einer Regelmaschine für die Abbildung der LTL-spezifischen
Business-Logik. Klare Trennung von Programmcode und Business-Logik im 
ELO-Extender.

� Wartbarkeit, Flexibilität

� Portierung proprietärer Funktionalitäten auf Standardkomponenten 
(z.B:Fax-Import, SITA, etc.)

� Betriebsystemunabhängigkeit

� Betriebskostenreduktion                                         

� Hohe Flexibilität und Verfügbarkeit durch Runtime-Konfiguration und 
dynamische Performance-Steuerung

� Offene J2EE-Architektur ermöglicht die Wiederverwendung Komponenten

Der ELO-Extender kapselt die Individualität der LTL-
Schnittstellen und -Prozesse
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Die Server-Architektur der LTL-Applikationen
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Client-Komponenten

Server-Komponenten
deployt auf Bea WLS 9.2

Oracle 10gR2 als Datenbank
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Die umfangreichen Projektaufgaben, die das 
ELOenterprise -Projekt bewältigt hat

� Erfolgreiche Durchführung einer „Proof of technology“-Phase

� Konzeption einer modernen Schnittstellen-Architektur für die ELO-
Applikationen

� Realisierung einer effizienten Server- und Schnittstellenplattform auf Basis 
der LBASE-Umgebung (HPUX 11i auf Itanium)

� Migration der ELO Prof. 3.0 Clients auf das ELOenterprise Release 5.0

� Migration der Schnittstellen auf die EAI-Plattform der LTL (Bea WLI)

� Migration der MS-SQL-Server-Datenbank auf Oracle 10gR2
� Migration der Applikations-Server auf Bea 9.2

� ELO TMD und ELO C@LL werden erfolgreich auf der neuen Plattform 
betrieben



ELOenterprise
HAM UH/I 
Seite 16

2006 2007

April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezem ber Januar Februar März April

28.02.

Deployment ELO-ServerBase

Projektstart

12.06. 11.07.

PoT Abschluss Proof of Technology

Implementierung Schnittstellen

Konz.

16.08.

Abschluss Konzeption

Abschluss Schnittstellen-Implementierung

22.11.

Integrationstest Abschluss Integrationstest

02.02.

RolloutProduktivsetzung

28.03.04.07.

Depl. 
Schnittstellen

Abschluss Client-ImplementierungImplementierung Clients

Stab.Stabilisierung, Projektende

21.08.

DB-Migrations-Tests Abschluss Datenbank-Migrationstests

Legende:
        Meilenstein
        Review-Board
        Fortschritt

Der anspruchsvolle Projektplan des Projektes
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Fazit

� Der Rollout von ELO TMD und ELO C@LL konnte am vergangenen 
Wochenende erfolgreich durchgeführt werden!

� Das Projekt hat die großen technischen Herausforderungen sehr gut 
gemeistert!

� Die Plattform hat sich als tragfähig und performant erwiesen!

� Die hohe Einsatzbereitschaft aller Dienstleister hat entscheidenden Anteil 
an dem Projekterfolg!
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Bei Rückfragen ...

Lufthansa Technik Logistik GmbH
Abteilung Informationsmanagent
HAM UH/I
Weg beim Jäger 193
22335 Hamburg

Persönlich:
Hartmut Obens
Hartmut.Obens@ltl.dlh.de
Tel.: 040 / 5070 - 4479

Internet:
http://www.ltl.aero

Salt Solutions GmbH
Jens Neubauer
Charlottenstraße 34
01099 Dresden

Persönlich:
Jens Neubauer
jens.neubauer@salt-solutions.de
Tel.: 0351-80604-4694

Internet:
www.salt-solutions.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Logistics 
with a smile!


